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MEs klingt kompliziert, ist

aber im Prinzip ganz simpel
und noch dazu äußerst
nachhaltig: die thermische
Bauteilaktivierung. Bauher-
ren können so mit relativ
überschaubaren Mitteln im
Sommer ihr Traumhaus kühl
halten, während sich im
Winter wohligeWärme in al-
len Räumen ausbreitet. Die-
ser Effekt wird durch die ho-
he Materialdichte von Beton
möglich, denn der massive
Baustoff ist ein hervorra-
gender Wärmespeicher.
Und das geht ganz ein-
fach: Bei der Errichtung
eines Gebäudes werden
in großflächige Bauteile –
ideal eignen sich Ge-
schoßdecken – Rohrregis-

DerBetonalsAkku
ter einbetoniert, durch die je
nach Bedarf warmes oder
kühles Wasser geleitet wird.
Die aktivierten Betonbautei-
le werden damit quasi zu
Flächenkollektoren, die
abgegebene Strah-
lungswärme
wird auf-

grund der niedrigen Ober-
flächentemperaturen als
sehr wohltuend empfunden.
Die Kombination einer guten
Gebäudehülle und der ther-

mischen

Bauteilaktivierung sorgt also
für ein optimales Wohlfühl-
klima im Haus – das ganze
Jahr hindurch ohne Zugluft
und ohne Temperatur-
schwankungen. Darüber hi-
naus hat die Bauteilaktivie-
rung natürlich auch nach-

haltigen Charakter,
denn in der Zu-

kunft wird das
Thema Klima-
wandel im Bau
neue Möglich-
keiten zur
Temperaturre-
gelung benöti-

gen. „In einem op-
timal gebauten Haus

wird man in Zukunft
besser mit den sich ständig
ändernden Witterungsver-

hältnissen umgehen
können. In Zeiten, wo
es im Sommer oft
unerträglich heiß
ist, sorgt die Puffer-
wirkung ganz ohne
Klimaanlage für an-
genehme Tempera-
turen und wenn es

furchtbar kalt wird,
muss man nicht sofort die
Heizung aufdrehen“, sagt
Robert Schmid, Obmann des
Fachverbands Stein- und ke-
ramische Industrie.

Selbstregulierend

Mithilfe der Speicherwir-
kung von Beton lassen sich

Umweltenergien wie Wind
und Sonne oder Erdwärme
gut nutzen, auch wenn sie –
im Vergleich zum anfallen-
den Bedarf – im Tagesver-
lauf antizyklisch zur Verfü-
gung stehen sollten. Denn
das System der Thermischen
Bauteilaktivierung kann
Energie selbstregulierend
speichern, gleichmäßig ab-
geben (heizen) oder aufneh-
men (kühlen). So können
auch Zeiten ohne Energiege-
winnung überbrückt werden
und das Gebäude bleibt
trotzdem angenehm klimati-

siert. Die schlaue Technolo-
gie lässt sich so-wohl im Ein-
familienhausbau als auch
bei größeren Wohnbauten
nutzen. Auch im Rahmen
einer Sanierung gibt es Mög-
lichkeiten, nachhaltige
Maßnahmen in die eigenen
vier Wände zu integrieren.
Schmid abschließend: „Der
Einsatz von mineralischen
Baustoffen ist kein Problem
für unser Klima, sondern Teil
der Lösung. Denn eines ist
klar: Wir müssen lernen, mit
dem Klimawandel leben zu
lernen.“

Robert Schmid ist vomnachhaltigen Bauen überzeugt

Bedeutsam für
die Zukunft ist
nicht nur, dass
gebautwird,
sondernwie
gebautwird

Klima. Im Sommer angenehmkühl, imWinter wohligwarm – der Baustoff Beton ist ein hervorragenderWärmespeicher

Die neue und topmoder-
ne Instandhaltungshal-
le für die Nightjet-Gar-

nituren in Wien Simmering
ist eine wichtige Komponente
in der Nachtzug-Offensive
der ÖBB und soll ab dem
Frühjahr 2022 im Einsatz
sein. Wien wird damit seinen
Status als Nachtzugverbin-
dungshauptstadt weiter aus-
bauen. Zum Zug gekommen
sind beim Projekt österreichi-
sche Unternehmen, darunter
die Engineering-Spezialisten
im konstruktiven Stahlbau
Zeman & Co GmbH sowie die
Klik Bühnensysteme GmbH,
welche die Instandsetzungs-
halle mit topmodernen
Konstruktionen ausstatten.

Verlässliche Partner und
Sonderlösungen

Als Kompetenzzentrum der
ÖBB wird der Standort in
Simmering für die Fernzug-
wartung mit auf Ständern er-
richteten Gleisen und flexib-
len, von der Hallendecke hän-
genden, Wartungsgondeln
mit integrierten Krananlagen
aufgerüstet. Die neue Ausstat-
tung ist Teil des ÖBB-War-
tungskonzepts, durch das die
brandneuen Nightjet-Züge ef-
fizienter ausgelastet werden,
da Wartungen in Fahrplan-
pausen durchgeführt werden
können. Darüber hinaus wird
so die Arbeitssicherheit wei-
ter verbessert und es werden
weniger Abstellgleise benö-
tigt.

Bei der Instandhaltung
werden die Nightjet-Garnitu-

ren auf aufgeständerten Glei-
sen geparkt, um Wartungs-
arbeiten von unten durchfüh-
ren zu können. Für die Arbeit
am Dach der Garnituren wer-
den eigens entwickelte Gon-
deln eingesetzt, durch die
sich das Wartungspersonal
während der Service- und In-
standhaltungsarbeiten sicher
und komfortabel über die ge-
samte Garniturlänge bewe-
gen kann. Zwei Servicegleise
werden die Arbeit an zwei
Garnituren zugleich ermögli-

chen. Züge können so gene-
rell schneller und einfacher
gewartet werden.

Die Spezialisten

Realisiert hat diese Dach-
arbeitsbühnen die in Wien
ansässige Zeman&CoGmbH,
Teil der familiengeführten Ze-
man Gruppe, gemeinsam mit
dem österreichischen Spezia-
listen für Bühnen-Sonder-
konstruktionen, der Klik Büh-
nensysteme GmbH. Beide
sind österreichische Tradi-

tionsunternehmen und seit
Jahrzehnten als Spezialisten
und Partner für Sonderlösun-
gen und Innovationen im
konstruktiven Stahl-, Maschi-
nen- und Anlagenbau be-
kannt. So haben die beiden
Unternehmen in den letzten
Jahren für die ÖBB bereits in
Villach, Bludenz, Wien, St.
Pölten und Innsbruck War-
tungshallen mit ähnlichen
Systemen und Sonderlösun-
gen ausgestattet.
zeman-stahl.com
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DieSpezialistenfür
Dacharbeitsbühnen

Stahlbau.Kompetenzen ausÖsterreich für denNightjet-HubderÖBB

DieDacharbeitsbühne erleichtertWartungsarbeiten

Zeman und
Klik Bühnen-
systeme:
die
Spezialisten
für Dach-
arbeits-
bühnen
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